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Vorwort

Wenn wir in uns hineinblicken, erkennen wir sehr schnell, dass wir 
nicht aus einem Ganzen, sondern aus mehreren Teilpersönlichkeits-
anteilen bestehen müssen. Die in uns vorhandenen Energieanteile 
haben alle auf der großen Showbühne unseres Seins etwas zu sagen. 
Würde die Flexibilität unserer verschiedenen Energieanteile in uns 
nicht vorhanden sein, könnten wir uns vor lauter Steifheit gar nicht 
richtig entwickeln und unser Leben individuell gestalten. Gerade die 
Vielseitigkeit ist das, was uns persönlich in unserem Leben ausmacht.

Wir sehen nicht nur unterschiedlich aus, nein, wir alle sind auch anders. 
Wir denken, nehmen und fühlen anders, als andere es tun. Das ist die 
Individualität, die uns ausmacht. Wir können Ähnlichkeiten aufweisen 
und doch sieht jeder das vorherrschende Thema aus seinem Blickwin-
kel heraus, so wie es für ihn wichtig, richtig und auch wertvoll ist.

Das können wir am besten daran erkennen, wenn wir uns an unsere 
Kindheit und auch unsere Mutter erinnern sollten. Wenn wir uns mit 
unseren Geschwistern zusammensetzen und über unser persönliches 
(PS¿QGHQ�XQG�(UOHEHQ�LQ�XQVHUHU�.LQGKHLW�HU]lKOHQ��GDQQ�Z�UGHQ�
wir über die verschiedenen Erinnerungsaspekte feststellen, dass jeder 
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in sich eine andere Wahrnehmung seiner Kindheit geparkt hat. Und 
je nachdem, wie wir gepolt sind, werden wir Aspekte unterschiedlich 
aufgenommen haben. Bestimmte Themen werden wir in uns archi-
vieren und andere ausblenden, da sie uns nicht wichtig sind. Es kann 
aber auch sein, dass gewisse Themen für uns unerträglich sind, je 
nachdem, was wir erlebt haben sollten.

8QVHU�(PS¿QGHQ��XQVHUH�:DKUQHKPXQJ�LVW�HLQH�DQGHUH�DOV�GLH�GHU�
anderen Personen, mit denen wir in der Gemeinschaft zu tun haben. 
Das unterschiedliche Erleben erklärt vieles, wenn man sich dieses 
Phänomen vor Augen führt. So kann es uns auch passieren, dass wir 
uns eng mit jemandem verbunden fühlen, derjenige sich aber wegdreht 
und wir uns durch seine Reaktion tief verletzt fühlen. So funktionieren 
wir. Doch nicht nur äußerlich erleben wir ein kunterbuntes Leben, nein, 
gerade innerlich glänzt alles in den Farben, die wir auch sehen wollen.

6LQG�ZLU�DXI�GHU�$UEHLW��EH¿QGHQ�XQV�LQ�XQVHUHP�-RE��GDQQ�ZHUGHQ�
sich auch alle die Teile zu Wort melden, die dafür zuständig sind und 
ihren Dienst antreten. Bei der Teilpersönlichkeit, die sich für unsere 
Erwerbstätigkeit angesprochen fühlt, muss es sich nicht nur um eine 
oder zwei handeln, es können sich sogar auch drei oder vier melden, 
die wir abrufen, um unserer Arbeit nachzugehen. Dies passiert be-
sonders dann, wenn wir auf unterschiedlichen Ebenen arbeiten und 
verschiedene Felder bedienen müssen.

:HQQ�ZLU�XQV�LQ�XQVHUHU�)UHL]HLW�EH¿QGHQ��GDQQ�KROHQ�ZLU�XQVHU�
Freizeitteil nach vorne, damit sich dies dann zu Wort melden und 
uns bei unserer Freizeitgestaltung, dem Nachgehen unserer Hobbys 
dienlich sein kann. Die anderen innewohnenden Teilpersönlichkei-
ten, die nicht für diesen Bereich zuständig sind, die sollten sich eher 
zurückziehen. Nur wenn wir auch wirklich unsere Freizeit genießen 
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können und die anderen Teile in uns Ruhe geben sollten, werden wir 
uns wohlfühlen können.

Sind wir mit unserem Partner zusammen und wollen innige Zwei-
samkeit leben, dann sollte sich mindestens unser Geliebtenanteil 
melden, um sich mit ihm wohlfühlen zu können. Melden sich aber 
noch andere Teilpersönlichkeiten in uns zu Wort, die vielleicht ihren 
Unmut kundtun, da sie so programmiert sind und meinen, motzen zu 
müssen, dann werden wir dieses Stimmengewirr in uns wahrnehmen 
und darauf reagieren. Wir können uns dann nicht konzentrieren und 
auch unser Partner wird spüren, dass etwas nicht stimmt.

Solange wir unsere innewohnenden Teilpersönlichkeiten so einsetzen 
können, dass sie uns produktiv und sortiert in den Bereichen zur Ver-
fügung stehen, die wir leben, solange werden wir uns wohl fühlen. 
Doch oftmals ist dies jedoch nicht der Fall, dann fangen die Probleme 
an und wir kommen innerlich nicht zur Ruhe.

Wenn wir unsere Teile, die in uns vorhanden sind, unsortiert und 
mit oftmals sogar kontraproduktiven Prägungen ausgestattet haben, 
können diese sich nicht entfalten und werden ihre Energie belastend 
in unserem System kontraproduktiv breit machen.

Wir nehmen jeden Tag Nahrung zu uns, verarbeiten diese, wandeln 
die aufgenommene Mahlzeit zielgerichtet in Energie um, um diese für 
unser Leben nutzbar zu machen. Diese wertvolle Energie brauchen 
wir, um unser Leben und auch gerade unseren Alltag zu gestalten und 
zu bewältigen.

Jede unserer zwölf Teilpersönlichkeiten bekommt ihre Ration Energie 
ab – die bei fast allen relativ gleich aufgeteilt ist – um diese für ihre 
Vorhaben einzusetzen. So funktioniert das System und es würde auch 
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alles perfekt laufen, wenn wir unsere Teilpersönlichkeiten bewusst so 
einsetzen könnten, wie wir sie haben wollen. Sollte das nicht der Fall 
sein, kommen wir nicht weiter.

Die Teilpersönlichkeiten, mit denen wir am liebsten zu tun haben, 
unsere sogenannten Lieblingskinder, die werden wir gerne nutzen, da 
wir es gewohnt sind, mit ihnen zu arbeiten. Nach einer Weile werden 
sie ihre Energie verbraucht haben. Im Notfall könnten sie sich dann der 
Energien anderer bedienen, was aber auch nicht unbedingt so angesagt 
ist, da sich ja jede der Teilpersönlichkeiten in unserem System leben 
muss, damit wir zielgerichtet das leben können, was wir wollen und 
nicht nur funktionieren.

Dann gibt es Teilpersönlichkeiten, die wir nicht besonders mögen, 
von denen fühlen wir uns oftmals bedrängt, da sie uns nicht in Ruhe 
lassen. Sie können uns mit ihrer Energieration antreiben, um uns in 
die Richtung zu bewegen, die sie haben möchten. Oftmals lehnen wir 
ihre Funktion aber ab und würden sie lieber ignorieren, als annehmen 
müssen. Aber sie sind da und machen sich breit. Die meisten fühlen 
sich durch andere, beziehungsweise ihre Teile, bevormundet und 
würden dazu sagen: „Mein innerer Schweinehund hat mich angetrie-
ben und nachdem ich mich aufgerappelt und es getan habe, fühle ich 
mich wieder gut.“

%HL�GLHVHQ�PRELOLVLHUHQGHQ�7HLOHQ�KDQGHOW�HV�VLFK�PHLVW�XP�SÀLFKWEH-
wusste Teilpersönlichkeiten, die in ihrer Programmierung wichtig für 
unser System sind, denen wir aber zumeist wenig Gehör schenken. 
Die ungewollt programmierten „Störenfriede“ wirken dann sehr ein-
dringlich auf uns ein, damit wir aufräumen. Man könnte ihr Verhalten 
manchmal auch als elterlich geprägt bezeichnen, da sie uns ermahnen 
und dies zumeist zurecht.
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Würden wir mit diesen Teilpersönlichkeiten im Einklang arbeiten, 
dann würden wir uns viel Zeit und Mühe sparen, da wir dann erkennen 
würden, wie wichtig sie für unser System sind. Wir könnten ihren Wert 
erkennen und würden sie nicht mehr bekämpfen, da wir anerkennen, 
welche Wichtigkeit sie für uns haben.

Dann gibt es noch die sogenannten Schattenkinder. Das sind Teilper-
sönlichkeiten, die von uns zurück gewiesen werden, da wir sie nicht 
mögen. Viele bezeichnen sie auch als negative Charaktereigenschaften, 
die vorhanden sind, die man aber ablehnt. Man will nicht, dass sie vom 
Außenfeld gesehen werden, aber sie sind da und von daher werden 
sie natürlich auch wahrgenommen, da sie auffallen.

Unsere Schattenkinder werden von uns nicht abgerufen, da wir sie 
lieber verstecken würden, doch das geht nicht, denn sie sammeln ihre 
Energierationen und kommen mit geballter Kraft nach vorne und zwar 
immer dann, wenn wir sie überhaupt gar nicht gebrauchen können und 
auch fast vergessen haben, dass sie da sind. Wir wollen sie nicht und je 
mehr wir unser eigenes Fehlverhalten verstecken wollen, desto stärker 
kommt die schattenvertretende Teilpersönlichkeit mit Kraft und Dy-
namik nach vorne ans Tageslicht und zeigt sich in ihrer vollen Pracht.

Schattenteile brauchen zumeist einen äußeren Resonanz-Spiegelhalter, 
der sie zum Leben erweckt. Und je nachdem, wer sich in unserem 
Außenfeld aufhält und dafür passend zu sein scheint, wird dafür 
genutzt. Das heißt, die innewohnende abgelehnte Teilpersönlichkeit 
verbindet sich mit einer innewohnenden abgelehnten Teilpersönlichkeit 
im anderen, die beiden paaren sich und spielen ihr Spiel miteinander.

Würden wir uns mit unseren Schattenkinder beschäftigen, sie bewusst 
einsetzen, also sie ins rechte Licht rücken, dann hätten wir das Thema 
nicht, da sie dann nicht mehr im Schatten leben würden. Tun wir das 
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nicht – und das ist bei vielen Menschen der Fall – zumeist sogar aus 

Unwissenheit heraus, dann werden diese Teile sich bewusst auf den 

Plätzen platzieren, die für uns unangenehm sind und je nachdem, wie 

viel Energie sie gesammelt haben und wie platt unsere anderen Anteile, 

zumeist unsere logischen und schlauen Teilpersönlichkeitsaspekte auch 

sein sollten, kann es sein, dass wir keine Kontrolle mehr über unser 

System haben und uns ausgelaugt und benutzt fühlen.

Unsere Schattenteile verbinden sich, spielen nach ihren eigenen Sys-

temen, leben sich so, wie sie sich leben wollen und machen uns das 

Leben schwer. Sie können uns bloßstellen, dumm reden, uns Sorgen 

bereiten. Egal, was sie auch tun, in dem Moment, wenn sie sich an-

gesprochen fühlen und die Regentschaft übernommen haben, sind sie 

so extrem in unserem System vorhanden, dass wir sie nicht mal eben 

wieder mundtot machen können.

Sie bleiben solange in unserem System dominant stehen, bis wir bereit 

sind, beiseite zu gehen und sie gewähren zu lassen. Je weniger wir 

ablehnend gegen das kämpfen, was in uns eine Daseinsberechtigung 

hat, desto einfacher wird es auch sein mit diesen Aspekten in uns zu 

leben. Wenn wir uns nicht kümmern, werden wir sie eines Tages mit 

ihrer geballten Energie nicht mehr stoppen können und der Schaden, 

den sie anrichten, könnte enorm groß sein.

Erst wenn sie sich ausgetobt und ihre Energieration verbraucht haben, 

werden sie sich wieder schachmatt zurückziehen, Energie sammeln, 

um dann erneut mit geballter Kraft nach vorne in unser Bewusstsein 

zu dringen, um zu zeigen, dass sie da sind. Und dies wird solange 

geschehen, bis wir lernen, anders mit ihnen umzugehen, um sie wieder 

in unser System zu integrieren.

6DELQH�*XKU�%LHUPDQQ
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Der Partner als Spiegelhalter

Da unsere Schattenteile oftmals Außenspieler brauchen, um sich 
sichtbar zu machen, könnte der Partner, der uns sehr wichtig ist, als 
Spiegelhalter idealerweise genutzt werden.

Die meisten Menschen besitzen Schattenteile genauso wie wir. Da 
uns dies oftmals nicht bewusst ist – die wenigsten nutzen alle ihre 
Teilpersönlichkeiten in ihrer positiven Form – reagieren wir unbe-
wusst auf Impulse, auf die wir gar nicht reagieren wollen. Vielen 
ist das System der innewohnenden Teilpersönlichkeiten auch nicht 
bekannt. Doch je mehr wir uns entwickeln, desto klarer und trans-
parenter wird das System. Je mehr und besser wir uns kennen, je 
bewusster wir uns um uns selbst kümmern können, desto besser 
wird es uns auch gehen.

Doch wenn dies nicht der Fall sein sollte, dann haben wir mindes-
tens eine Schattenteilpersönlichkeit in uns, die, um sich zu entladen, 
jemanden im Außen braucht, damit sie sich angesprochen fühlen 
kann. Man könnte für solche Zwecke die Verkäuferin nehmen oder 
eine andere Person, die sich eignet, damit wir uns aufregen können. 
Über das Aufregen entladen wir unsere Energie und werden uns 
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auch wieder wohlfühlen. Oftmals dauert aber das Aufregen über die 
Szene, die meist nur von kurzer Dauer war, länger, damit wir uns 
darüber entladen können. 

Beispiel: Wir stehen an der Käsetheke. Die Verkäuferin ist mürrisch 
XQG�ELHWHW�XQV�PLW�LKUHU�REHUÀlFKOLFKHQ�$UW�HLQH�5HVRQDQ]��8QVHU�
Schattenteil, welches in uns auf dem Thema sitzt, dass es sich nicht 
angesprochen fühlt, geht auf Abwehr. Die Frau nervt uns, denn auch 
sie fühlt sich von uns angesprochen. Unser Streitteil steht vorne und 
wappnet sich. Ihr Streitteil braucht auch eine Energieentladung und 
nimmt unsere ausgesandte Einladung gerne an. So paaren sich die 
Teile, unsere Mimik trägt ihr übriges dazu bei und schon fängt das 
Spiel der Energieentladung über unsere Ärgernisse an. Nach einer 
Weile des Sich-aufregens fühlen wir uns dann direkt wieder befreiter 
und lernen zu entspannen.

Zumeist wird das Spiel, auch wenn wir die Käsetheke schon längst 
wieder verlassen haben sollten, noch längere Zeit andauern, da das 
durch die Verkäuferin angesprochene Schattenanteil genug Energie 
zur Verfügung hat, so dass die Situation auch im Nachhinein noch zur 
Entladung genutzt wird, bis wir irgendwann erschöpft Ruhe geben 
können, da sich das Teil der überschüssigen Energie entladen hat. Der 
Zustand des entladenen Ärgernisses kann auch im Nachhinein noch 
einige Stunden andauern. Die vorherrschende Szene wird solange 
genutzt, bis wir uns befreit haben.

Solange werden wir uns ärgern und irgendwann, dann sind wir be-
freit und Ruhe kehrt ein, dann endlich können auch wir uns wieder 
entspannen. So kann es uns gehen und dies ist keine Seltenheit. Viele 
nutzen dieses Phänomen oder den Straßenverkehr, um sich auszutoben 
und zu befreien; der energetische Orgasmus bringt die Zufriedenheit 
mit sich. Der bis zur endgültigen Entladung angenommene Reiz-
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impuls des äußeren Umfeldes kann sehr unterschiedlich sein. Das 
Schattenanteil in uns braucht einen impulsansprechenden äußeren 
Reiz, eine entsprechende Konstellation, um sich angesprochen zu 
fühlen, sich zu melden, sich zu entladen und mehr ist es nicht.

Schwieriger wird es jedoch, wenn unsere Schattenanteile Schattenan-
teile im Partner erkennen und diese nutzen wollen, um sich energetisch 
zu befreien. Gerade der Partner ist fast stets zur Stelle, so dass er 
griffbereit neben uns liegt. So ist es ja auch sexuell betrachtet. Wenn 
wir den für uns passenden Partner gefunden haben, dann können 
wir uns sexuell austoben, da er griffbereit ist. So wie wir uns dann 
in Freude und Einigung verbinden können, so kann dies aber auch 
ein Schattenanteil in uns tun und sich fröhlich der Schattenseiten 
unseres Partners bedienen, um sich mit denen zu paaren.

So kann es sein, dass die Schattenseiten in den einzelnen Personen 
später regelmäßig für Energiespiele genutzt werden, da sie ja auch 
griffbereit zur Stelle stehen. Unser Schattenanteil in uns erkennt eine 
Ähnlichkeit zu einem Schattenanteil im Partner, fühlt sich angespro-
chen, bedient sich der Thematik und meldet sich in regelmäßigen 
Abständen. Innerlich motzen wir dann über unser Gegenüber, füh-
len uns unwohl und selbst angegriffen und versuchen ihn natürlich 
abwehrhaltend zurückzuweisen, was wir im Grunde genommen 
gar nicht wollen. Teilweise greifen wir ihn sogar an, da wir ihn als 
6FKPHU]EULQJHU�LGHQWL¿]LHUHQ��REZRKO�HU�GLHV�JDU�QLFKW�LVW�

Je mehr unaufgeräumte Aspekte und Schattenanteile jeder in trägt, 
welche sich mit unseren innwohnenden verbinden können, desto 
größer kann die Schlammschlacht werden, die wir mit dem Men-
schen leben, den wir doch tief im Inneren lieben. Das kann dann 
soweit gehen, dass eines Tages fast nur noch die Schattenanteile 
der Personen das Führungszepter an sich gerissen haben, was dann 
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schon früh morgens ein genervtes Gefühl in jedem auslösen wird, 
ohne dass man versteht, warum dies so ist.

Und je mehr wir diese Konstellation zulassen, desto weniger Freude 
werden wir an unserer Beziehung feststellen können. Das Resultat 
wäre, dass wir uns dann eines Tages traurig überlegen würden, die 
Beziehung zu verlassen, da sie so weitergelebt keinen Nutzen brin-
gen wird. Wir fühlen uns dann nur noch im Zwiespalt und können 
vor lauter Schattenanteils-Regentschaft unsere einstige Liebe nicht 
mehr spüren.

Doch auch die innerlich gelebte Spannung, auch wenn die uns das 
Gefühl vermitteln sollte, gehen zu wollen, spüren wir nicht im Ge-
samten. Teilpersönlichkeiten in uns sind traurig, sie erkennen, wie 
desolat unsere aktuelle Lebenssituation zu leben ist. Sie erkennen, 
dass wir so gegen uns leben und keine positive Entwicklung möglich 
ist. Sollten unsere Schattenanteile in uns keine Wandlung erfahren, 
würde das Spiel zukünftig noch extremer gelebt werden, was zur 
Folge hätte, dass wir uns nicht mehr wohlfühlen könnten.

Je mehr belastenden Platz der Partner in unserem System einge-
nommen hat, desto schwerer wird es für uns sein, uns produktiv zu 
leben. Und zu überlegen, sich mit den Schattenseiten des Partners 
auseinanderzusetzen, um ihn bewegen zu wollen, seine Schattenspie-
le aus- und auch aufzuräumen, wird für uns keinen Nutzen haben. 
Es ist schön, wenn er sich durch die Konstellation sortieren kann, 
aber das hilft uns bei weitem nicht weiter. Er würde zwar dann als 
Schmerzbringer aus dem System gehen, aber unsere unaufgeräumten 
Schattenanteile würden sich erneut Gegenspieler suchen, um ihre 
Daseinsberechtigung deutlich spüren zu lassen. So kommen wir 
nicht weiter.

18



Und sollten die täglichen Verhaltensspiele unserer Schattenanteile 
für unser gesamtes System schädlich sein, dann werden wir spüren, 
dass wir andere Maßnahmen bis hin zur Trennung durchführen müs-
sen, um uns wieder frei und somit befreit von den Machenschaften 
unserer Schattenteile zu fühlen.

Würden wir die Konstellation produktiv nutzen und unsere Schat-
tenaspekte erziehen, dann müssten wir uns nicht trennen. Denn im 
Grunde genommen wird es, wenn wir nicht in uns aufräumen sollten, 
jederzeit und immer so weitergehen, bis wir lernen, uns zu sortieren 
und innerlich neu aufzustellen.

Man kann übrigens Schattenanteile, die in uns vorhanden sind, nicht 
zunichte machen, indem man sie vernichtet, denn dafür sind sie 
nicht da. Sie haben eine Daseinsberechtigung und wir brauchen sie 
als Kraftgeber in unserem System. Unsere innewohnenden Teilper-
sönlichkeiten sind allerdings in so einem Fall falsch programmiert 
und dann passiert genau das, was ich eben geschildert habe. Sie 
übernehmen die Regentschaft, machen sich breit, wollen gesehen 
werden und richten aus Unwissenheit großen Schaden an.

Würden wir uns innerlich wahrhaftig aufstellen und sortieren, dann 
würden wir alle wertvollen Ressourcen in uns produktiv nutzen 
können und dann werden wir auch zufriedene Partnerschaft leben 
können. Auch wenn unser Partner selbst noch Schattenanteile in sich 
tragen sollte, diese aber in unserem System keine Resonanz mehr 
¿QGHQ�N|QQWHQ��Z�UGHQ�ZLU�JO�FNOLFKH�%H]LHKXQJ�OHEHQ�N|QQHQ�

Die meisten Menschen sind sich ihrer Persönlichkeitsanteile nicht 
bewusst und nutzen nur einen Teil ihrer Ressource, was zur Folge 
hat, dass ihnen etwas fehlt. Wir haben nicht umsonst eine bestimme 
Anzahl von Teilpersönlichkeiten mit auf unseren Lebensweg bekom-
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men. Wir brauchen sie alle und sollten wir sie teilweise nicht nutzen 
wollen, sind sie trotzdem da und machen sich bemerkbar.

Einige, zumeist auch gerade die Teilpersönlichkeiten, die wir nicht 
gerne sehen, stammen in ihrer persönlichen Prägung schon aus 
früheren Leben und werden die Geheimnisse vergangener Zeiten 
in sich tragen. Vielleicht haben wir uns in einem früheren Leben 
unkorrekt verhalten. Vielleicht haben wir jemand anderen ausge-
liefert und nun fühlen wir uns schon seit Ewigkeiten schuldig und 
wollen dies nicht sehen.

Dann inkarnieren wir erneut in ein Leben und tragen genau diese 
Thematik noch in uns. Wir spüren, dass wir etwas Dunkles in uns 
tragen, was uns auch Angst macht und unsicher werden lässt, aber 
wir wollen dies nicht wahrhaben und versuchen diesen Anteil in 
uns zu verstecken.

Doch wir können ihn nicht verstecken und so wird er sich immer 
wieder bemerkbar machen, vor allem dann, wenn er sich durch eine 
Person im Außenfeld angesprochen fühlen sollte. Gerade unser Partner 
könnte dafür ideal sein und sich zur Verfügung stellen.

Andere Teilpersönlichkeiten in uns, die auch für die Partnerwahl 
zuständig sind, haben den Partner gewählt, da er mit seinen Attribu-
ten gut in unser System passt. Natürlich schauen sich alle und somit 
auch unsere Schattenanteile das Objekt unserer Begierde genauer 
an. Sämtliche Teilpersönlichkeiten in uns möchten auch mit ihm 
3DUWQHUVFKDIW�OHEHQ��-H�QDFKGHP��ZLH�HU�DXIJHVWHOOW�LVW��¿QGHQ�XQVHUH�
Schattenkinder eine Ähnlichkeit und auch eine Lücke sich anzudocken

Wenn sie die Lücke, also eine ähnlich gelagerte Schatten-Teilper-
sönlichkeit, in unserem Partner entdeckt haben, brauchen sie nur 
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noch auf der Lauer liegen, um dann zum passenden Zeitpunkt er-
folgreich zuschlagen, beziehungsweise sich einlassend mit diesem 
Teil paaren zu können. Wenn dies passiert, spüren wir es sofort und 
gehen innerlich in eine Hab acht Stellung – wir wollen nicht, dass 
dies passiert. Vielleicht erkennen wir seine Schattenseite, fühlen uns 
nicht handlungsfähig, suchen schon als Vorsorge das Gespräch und 
versuchen, ihn dahin zu bewegen, dass er sich umprogrammiert. Das 
heißt, wir hoffen, dass er sich wandelt und erkennt, damit unsere 
Schattenteile sich seiner nicht bedienen können.

Doch genau hier liegt der Fehlgedanke. Nicht der Partner muss sich 
umprogrammieren, sondern wir selbst müssen dies tun. Doch wir 
wissen nicht wie, denn wie gerne würden wir uns aus dem Schmerz 
befreien, wenn wir wüssten, wie wir dies tun können. Damit wir zu-
künftig viel mehr Klarheit und auch dauerhafte Wandlung erfahren 
können, habe ich dieses Buch geschrieben, so dass wir verstehen, 
was in uns passiert, um uns wandeln zu können.

Doch bevor wir uns mit der Lösung auseinandersetzen, schauen wir 
uns noch kurz an, wie wir uns verstricken, verbinden, um uns paaren 
zu können. Die Teilpersönlichkeit in uns, die ihr Dasein in unserem 
Schattenreich fristet, meldet sich zur Wort und zwar dann, wenn sie 
erkennt, dass eine Schatten-Teilpersönlichkeit im Gegenüber, nun 
in unserem Partner, auch wartend vorne steht.

Wir spüren genau, wann dies passiert und wir uns andocken, zur 
3DDUXQJ�EHUHLW�VWHOOHQ�N|QQHQ��8QG�GDQQ��ZHQQ�HV�SDVVLHUW�LVW��EH¿Q-
den wir uns im System und das Ärgernis wird seinen Lauf nehmen, 
ohne dass wir in den nächsten Stunden noch etwas tun könnten, um 
uns daraus zu befreien. Wenn die Schattenteile angedockt sind, dann 
müssen wir zumeist warten, bis sie sich ihrer Energie entledigt haben.
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Wenn wir schlau wären und unsere Beziehung schützen wollen, dann 
sollten wir sofort die Räume verlassen und unter keinen Umständen 
das Gespräch suchen, denn das wird uns nicht weiterbringen. Wir 
sollten uns dem anderen entziehen, damit kein Schaden angerichtet 
werden kann, denn die Möglichkeit einer Schädigung ist gegeben, 
da unsere Teile sich breit machen werden.

Sollten wir die Attacke ohne Blessuren überstanden haben, dann 
sollten wir spätestens dann für Abhilfe sorgen, indem wir uns genau 
mit diesen Teilen beschäftigen, um zu schauen, was wir tun können, 
damit unsere Schattenteile nicht mehr im Schattenreich ihren Scha-
bernack treiben können, sondern wir sie zukünftig bewusst und für 
unser ganzes System produktiv einsetzen können.

Und damit dies geschehen kann, ist es erst einmal wichtig, dass wir 
unser System verstehen und erkennen, dass wenn wir uns ärgern, 
dieses Ärgernis in uns Zuhause ist und nur durch eine Person im 
Gegenüber aktiviert werden kann.

Partner, die sich immer wieder streiten, die lassen sich von ihren 
Schattenanteilen – und das können mehrere sein – regieren und zwar 
solange, bis sie selbst für Ordnung sorgen oder aber den Partner 
verlassen, denn dann fallen sie auch wieder auf sich selbst.

Damit diese unbewusst gelebten Handlungen unserer innewohnenden 
Teilpersönlichkeiten nicht ein Leben lang so gelebt werden können, 
habe ich die Opalia Spiegelkarten entwickelt und dieses spezielle 
Buch geschrieben. Doch schauen wir uns nun genauer an, wie wir 
mit den Teilen in uns sinnvoll arbeiten können.
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